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10 gitalteltttt tätDtiStrifdjt ^anbaitritt'Britnna (fctflan für bie afftalcllttt ^ublifattonen btS ©cStocis. &em«6e»erein8). 9ft. i

in Slnfprucß neunten bürften, foü im grüßiaßr Begonnen
werben. Um ben SBaffergufïuf gu ben ©Serien ber

Sanation Niagara ißower Sompanß ni<ßt gu beeinträcß»

tigen, bat ftcß bie @efeflfcßaft berpflicßten müffen, be=

fonbere Sämme gu Bauen. Ser SSaffergufübrunggfanal
ber neuen ©efetlfcßaft wirb ben ber ebengenannten an
Sänge unb Söreite nocß übertreffen.

©rricßtung eineê 6le!trijitat§U)er!e§ ant Sßeftenbe beg

Sale (Superior. Qur ©erforgung ber Stäbte Sulutß
unb Superior im weftlicßften ßipfel beg Sale Superior
mit eleftrifcßer Kraft foil ein ©lettrigitätgwerf bon feßr
bebeutenbem Umfange bei erftgenannter Stabt erricßtet
werben. Sie ©etriebglraft liefert ber St. Souigfluß ;

berfelbe foil oberhalb feiner gälte bei bem Orte ipougß»
ton bureß einen Staßlbamm geftaut werben, fobaß ftdEj

ein ©affin bon Va öuabratmeile (engl.) Oberfläche bilbet.
Slug biefem ©affin wirb ein auggemauerter Kanal bon
27« ©teilen Sänge, 62 guß ©reite unb 17 guff Siefe
bag SBSaffer big an ben ©anb eineg |>ügelg leiten, bon
wo aug eg bureß Staßlrößren auf bie 365 gufj tiefer
liegenben Surbtnen beg ©tafcbinenßaufeg £)inunterfällt.
©on ber Kraftfiation wirb bie ©leftrigität fowoßl nacß

Sulutß alg nact) Superior geleitet über Sntfernungen
bon 12 unb 15 ©teilen. ©tafcßinen foHen borläufig in
fecßg Struppen für je 5000 ©ferbefräfte aufgeteilt wer»

ben; nacß ©ebarf lommen neue ©tuppen bon gleitet
Seiftung ßingu, big bie ©efamtftärfe beg Siromg bie

äußerfie ©renge bon 100,000 ©ferbelräften erreicht.

Sag Opmttierf bon Scßierftein, bag bureß bie Siemeng
& Saisie St.=S5. ßergeftellt tourbe, bürfte bie größte big

jeßt auggefübrte Slnlage gur SBafferreinigung auf elef»

trifcßem Söege fein. " Sie heftest aug gwei böllig unab»

gängigen ©tafeßineneinbeiten, bon betten gut Qeit immer
nur bie eine arbeitet unb eine ftünblicße Seiftung bun
125 Kubifmeter Söaffer befißt. üßenn bcibe Slpparttf»
fäße arbeiten, fönnett bemnacß 250 Kubilmcter ©Baffer
ftünblicß gereinigt roerben. Ser Siefamtapparat beftefjt
in jeber Slbteiluttg aug eitter 60pferbigett Sofomobile,
bie ben eleltrifcßen Strom für bie Ogonbereitung liefert,
bag ©Baffer auf ben ©iefelturm bebt, bie ogonifierte
Suft in ©etoeguttg crbält unb cnbltcl) aucß nocß mittelg
einer befonberen (Sfleicßftrom Sßnarno bie ©eleucßtung
unterhält. Sebe Sofomobile treibt bemnacß eine ©Becßfel»

ftrom=Sßnamo, eine ©Ieicbftrom=Sgtiamo, eine $entrifu=
galpumpe unb ein Slebläfe; bie beiben [enteren werben je»

bocß auf eleftrifcßem ©Bege mit §ilfe ber Sßnamoma»
fcßinen in Sätig!e>t gefegt. Ser ergeugte ©ßecßfelfirom
tritt in. bie einen befonberen ©aunt füllenben Dgon»
apparate, nadßbem guüor feine Spannung bureß Srang»
formatoren entfprecßenb erhöbt toorben ift. 3" ben

Ogonifatoren wirb bie burcßftrömeube Suft bureß bie
fortwäbrettb anbauerttben eleftr. Sntlabun gen fo öeranbert,
baß ber Sauerftoff ben unter bem ©arneit 0gort be=

griffenen „aftiöen" fjuftanb annimmt. So üerätibert,
tritt bie Suft Oott unten in bie Stiefeltürme, wäßrenb
bag Seitunggmaffer bon oben eingeführt wirb. 3eber
©tafcßiuenfaß ftebt mit bier türmen in ©erbinbung,
in benen bag ©Baffer über eine 2 ©teter ftarfe, grob»
förttige KieSfcßicßt rinnt. Sabei fommt eg mit ber bon
unten auffteigenben. Suft in innige ©erüßrung, unb eg

üollgiebt fitß bie Keimtötung burcb bie ojpbirenbe ©Bir»

fung beg Dgung mit Sicßerbeit. Um aber aucß ge»

gen ein etwaigeg ©erfagen ber Ogonapparate ober Srang»
formatoren gefdEjü^t gu fein, finb ©orricßtungen getroffen,
bie ben ©Baffergutritt gu ben Stiefeltürmen automatifcb
abfperren, fobalb entweber ber Strom ber Ogonifatoren
bureß Kurgfcßluß ober aug anberen Urfacßen unterbrochen
Wirb, ober aber bie 0gonapparate ohne Suftgufübrung
finb. ©g ift bemnacß bollfoturnen unmöglidb, bafj un»

fterilifierteg äöaffer burcb bag 0gonwerf in bie Seitungen
gelangt.

SUg ÜJiaterial für bag gefamte Stra§engagrobrne|
fommen beute faft allgemein nur gufjeifeme, au^en unb
innen geteerte ÜJtuffenröbren in ©etradbt. ®ie ©erbin»
bung ber gugeifernen SJtuffen ©obren unb fjorm»
ftüdte gefdbiebt in ben meiften gälten burdb Sinftemmen
bon geteertem ^anffeil, worauf ber übrige Steil ber
Sftuffe, nadb Umlegen eineg fogenannten Stefteg bon Son,
mit ©lei auggegoffen wirb; bie ©leibicbtung wirb fobann
mittelg ©leife^erg unb Sdblegelg egal unb gleidbrnöfeig
berftemmt, wobei fireng gu beadbten ift, öafj fowobl bei
biefer Slrbeit, alg auch Seim ©erftricfen ber Sltuffen
hinter bem eingubidbtenben ©obre eine ©recbftange in
bag ©rbreicb getrieben unb burdb ©orbalten mit ber»

felben bag ©otjr feft in bie ©tuffe bineingebrücft wirb,
um gu bermeiben, bafj ber Seerfiricf in bag Slagrobr
getrieben wirb unb bort ein ^inbernig bilbet, welcbeg

fpäter gu mannigfachen Störungen ©eranlaffung geben
lann.

3n einigen größeren Stäbten ift man bagu überge»

gangen, nur bie §auptftränge beg ©erteilunggne|eg in
ber ^abrbab" untergubringen, wäbrenb alg eigentliche
Speiferobrftränge je einer unter ber linlen unb rechten
Slangbabn berlegt werben, alfo in möglichft großer @nt=

fernung bom Schleufenfanal.
Sie ©erlegung mehrerer ©obrftränge in einem breiten

©obrgraben ift übrigeng fchon begpalb nicht ratfam,
weit bei fpäter borgunebmenben ©eparaturett ober Sin»

bobrungen ber ©ofrgraben in feiner gangen urfprüng»
liehen ©reite wieber auggefchachiet werben müßte, ba
im anberen gaße bag ftebengebliebene ©îaterial both
nachrutfchen würbe. Sie ffolge babon wäre aber feine
©rfparnig, fonbern eine wefentliche ©tebrauggabe infolge
ber größeren ©taterialbewegungen unb bie burdb bie»

felben bebingle umfangreichere SBieberberftetlung beg

Straßenpflafterg.
3um Srennen bon Slußr obren, refpeltibe gum Slb»

feßneiben bön beftimmlen Sängen ift ber fêunatbfche
Slpparat berborgubeben, welcher geeignet erfeßeint, auf
bem Slefcieie ber Slußrobrbearbeitung eine ooUftänbige
Umwälgung b^rbfigufübren. SSäßrenb bièber fpegieß
bag Srennen einer im Slraben oerlegten Slußroßrleitung
mit großen Schwierigleiten berbunben war, inbem bag
©oßr bermittelg Jammer unb ÜKeißelg burchheugt wer»
ben mußte, wirb biefe Slrbeit mit bem Stunathfcßen Slp»

parat bebeutenb oereinfaeßt.
@g ift bieg ein ©obrabfeßneiber, befteßenb aug einem

gweiteiiigen gübrunggrabmen, welcßer bermittelg Scßrau»
ben auf bag bureßgufeßneibenbe ©oßr naßegu fongen»
trifcß angeflemmt wirb. Ser gübrunggraßmen trägt
ein Sager mit tpar.bbebel unb einen mit Sperrgäbnen
berfeßenen ©ing, ber aug einem ober meßreren Seilen
befteßenb, bureß brei ©oQen auf ber 0berftöcße beg ©uß=
roßreg gefüßrt wirb, gegen eine mögliche feitlicße ©er»
feßiebung jeboeß bureß Knappen gegen ben eingeflemmten
©aßmen geftüßt wirb. Siefer bewegliche ©ing nun ift
ber Sräger eineg feßneibenben Sreßfiaßteg. Sie oft feßr
große Ungleichheit ber äußeren SSBanbung beg ©oßreg
bebingt jeboeß, baß gwei ©oüen berftetlbar finb, wäß»
renb bie britte febernb gelagert ift, fo baß bie ©iöglitß»
leit gegeben ift, ben Ungleichheiten ber ©oßrwanbung
augguweießen, oßne baburdß Sie Sicßerßeit ber güßrung
beg gegaßnten ©ingeg gu gefäßrben. Ser Scßneibfiaßl
ift OerfteÖbar bießt neben ber febernben ©oUe angebracht
unb ift leießt augwecßfelbar. Sa er ben feften ©ollen

i v Illustrierte schweizerische Haudwerler-Ztitung (Organ für

in Anspruch nehmen dürften, soll im Frühjahr begonnen
werden. Um den Wasserzufluß zu den Werken der

Canadian Niagara Power Company nicht zu beeinträch-
tigen, hat sich die Gesellschaft verpflichten müssen, be-

sondere Dämme zu bauen. Der Wasserzuführungskanal
der neuen Gesellschaft wird den der ebengenannten an
Länge und Breite noch übertreffen.

Errichtung eines Elektrizitätswerkes am Westende des

Lake Superior. Zur Versorgung der Städte Duluth
und Superior im westlichsten Zipfel des Lake Superior
mit elektrischer Kraft soll ein Elektrizitätswerk von sehr
bedeutendem Umfange bei erstgenannter Stadt errichtet
werden. Die Betriebskrast liesert der St. Louisfluß;
derselbe soll oberhalb seiner Fälle bei dem Orte Hough-
ton durch einen Stahldamm gestaut werden, sodaß sich

ein Bassin von V- Quadratmeile (engl.) Oberfläche bildet.
Aus diesem Bassin wird ein ausgemauerter Kanal von
2'/s Meilen Länge, 62 Fuß Breite und 17 Fuß Tiefe
das Wasser bis an den Rand eines Hügels leiten, von
wo aus es durch Stahlröhren auf die 365 Fuß tiefer
liegenden Turbinen des Maschinenhauses hinunterfällt.
Von der Kraftstation wird die Elektrizität sowohl nach

Duluth als nach Superior geleitet über Entfernungen
von 12 und 15 Meilen. Maschinen sollen vorläufig in
sechs Gruppen für je 6000 Pferdekräfte aufgestellt wer-
den; nach Bedarf kommen neue Gruppen von gleicher
Leistung hinzu, bis die Gesamtstärke des Stroms die

äußerste Grenze von 100,000 Pserdekrästen erreicht.

Das Ozonwerk von Schierstein, das durch die Siemens
à Halske A.-G. hergestellt wurde, dürfte die größte bis
jetzt ausgeführte Anlage zur Wasserreinigung auf elek-

irischem Wege sein. Sie besteht aus zwei völlig unab-
hängigen Maschineneinheiten, von denen zur Zeit immer
nur die eine arbeitet und eine stündliche Leistung von
125 Kubikmeter Wasser besitzt. Wenn beide Apparch-
sätze arbeiten, können demnach 250 Kubikmeter Wasser
stündlich gereinigt werden. Der Gesamtapparat besteht
in jeder Abteilung aus einer 60pferdigen Lokomobile,
die den elektrischen Strom für die Ozonbereitung liefert,
das Wasser auf den Rieselturm hebt, die ozonisierte
Luft in Bewegung erhält und endlich auch noch mittels
einer besonderen Gleichstrom-Dynamo die Beleuchtung
unterhält. Jede Lokomobile treibt demnach eine Wechsel-

strom-Dynamo, eine Gleichstrom-Dynamo, eine Zentrist!-
galpumpe und ein Gebläse; die beiden letzteren werden je-
doch auf elektrischem Wege mit Hilfe der Dynamoma-
schinen in Tätigkeit gesetzt. Der erzeugte Wechselstrom
tritt in. die einen besonderen Raum füllenden Ozon-
apparate, nachdem zuvor seine Spannung durch Trans-
formatoren entsprechend erhöht worden ist. In den
Ozonisatoren wird die durchströmende Luft durch die
fortwährend andauernden elektr. Entladun gen so verändert,
daß der Sauerstoff deu unter dem Namen Ozon be-
griffenen „aktiven" Zustand annimmt. So verändert,
tritt die Luft von unten in die Rieseltürme, während
das Leitungswasser von oben eingeführt wird. Jeder
Maschinensatz steht mit vier Türmen in Verbindung,
in denen das Wasser über eine 2 Meter starke, grob-
körnige Kiesschicht rinnt. Dabei kommt es mit der von
unten aufsteigenden. Luft in innige Berührung, und es
vollzieht sich die Keimtötung durch die oxydireude Wir-
kung des Ozons mit Sicherheit. Um aber auch ge-
gen ein etwaiges Versagen der Ozonapparate oder Trans-
formatoren geschützt zu sein, sind Vorrichtungen getroffen,
die den Wasserzutritt zu den Rieseltürmen automatisch
absperren, sobald entweder der Strom der Ozonisatoren
durch Kurzschluß oder aus anderen Ursachen unterbrochen
wird, oder aber die Ozonapparate ohne Luftzuführung
sind. Es ist demnach vollkommen unmöglich, daß un-

offiziellen Publiiationen de» Schweiz. Gewerbevereini). Rr. 1

sterilisiertes Wasser durch das Ozonwerk in die Leitungen
gelangt.

Gasrohr Abschneider.
Als Material für das gesamte Straßengasrohrnetz

kommen heute fast allgemein nur gußeiserne, außen und
innen geteerte Muffenröhren in Betracht. Die Verbin-
dung der gußeisernen Muffen-Röhren und Form-
stücke geschieht in den meisten Fällen durch Einstemmen
von geteertem Hanfseil, worauf der übrige Teil der
Muffe, nach Umlegen eines sogenannten Nestes von Ton,
mit Blei ausgegossen wird; die Bleidichtung wird sodann
mittels Bleisetzers und Schlegels egal und gleichmäßig
verstemmt, wobei streng zu beachten ist, daß sowohl bei
dieser Arbeit, als auch beim Verstricken der Muffen
hinter dem einzudichtenden Rohre eine Brechstange in
das Erdreich getrieben und durch Vorhalten mit der-
selben das Rohr fest in die Muffe hineingedrückt wird,
um zu vermeiden, daß der Teerstrick in das Gasrohr
getrieben wird und dort ein Hindernis bildet, welches
später zu mannigfachen Störungen Veranlassung geben
kann.

In einigen größeren Städten ist man dazu überge-
gangen, nur die Hauptstränge des Verteilungsnetzes in
der Fahrbahn unterzubringen, während als eigentliche
Speiserohrstränge je einer unter der linken und rechten
Gangbahn verlegt werden, also in möglichst großer Ent-
fernung vom Schleusenkanal.

Die Verlegung mehrerer Rohrstränge in einem breiten
Rohrgraben ist übrigens schon deshalb nicht ratsam,
weil bei später vorzunehmenden Reparaturen oder An-
bohrungen der Rohrgraben in seiner ganzen ursprüng-
lichen Breite wieder ausgeschachîet werden müßte, da
im anderen Falle das stehengedliebene Material doch

nachrutschen würde. Die Folge davon wäre aber keine

Ersparnis, sondern eine wesentliche Mehrausgabe infolge
der größeren Materialbewegungen und die durch die-
selben bedingte umfangreichere Wiederherstellung des

Straßenpflasters.
Zum Trennen von Gußrohren, respektive zum Ab-

schneiden von bestimmten Längen ist der Kunathsche
Apparat hervorzuheben, welcher geeignet erscheint, aus
dem Gebiete der Gußrohrbearbeitung eine vollständige
Umwälzung herbeizuführen. Während bisher speziell
das Trennen einer im Graben verlegten Gußrohrleitung
mit großen Schwierigkeiten verbunden war, indem das
Rohr vermittels Hammer und Meißels durchkreuzt wer-
den mußte, wird diese Arbeit mit dem Kunathschen Ap-
parat bedeutend vereinfacht.

Es ist dies ein Rohrabschneider, bestehend aus einem

zweiteiligen Führungsrahmen, welcher vermittels Schrau-
den auf das durchzuschneidende Rohr nahezu konzen-
trisch angeklemmt wird. Der Führungsrahmen trägt
ein Lager mit Handhebel und einen mit Sperrzähnen
versehenen Ring, der aus einem oder mehreren Teilen
bestehend, durch drei Rollen auf der Oberfläche des Guß-
rohres geführt wird, gegen eine mögliche seitliche Ver-
schiebung jedoch durch Knappen gegen den eingeklemmten
Rahmen gestützt wird. Dieser bewegliche Ring nun ist
der Träger eines schneidenden Drehstahles. Die oft sehr

große Ungleichheit der äußeren Wandung des Rohres
bedingt jedoch, daß zwei Rollen verstellbar sind, wäh-
rend die dritte federnd gelagert ist, so daß die Möglich-
keit gegeben ist, den Ungleichheiten der Rohrwandung
auszuweichen, ohne dadurch die Sicherheit der Führung
des gezahnten Ringes zu gefährden. Der Schneidstahl
ist verstellbar dicht neben der federnden Rolle angebracht
und ist leicht auswechselbar. Da er den festen Rollen



9fr. 1 3HujWeeîî fipmetjertfdu panùuierter*>jetïnua (Örgun jiu ötc offtjiellen l|iubli!ationen öeS ©djmei). (BemerBetoereinS) U

gegenüberftebh fo nehmen lejjtere ben zum Slbfcbneiben
beg jftobreg notwenbigen ®rudf auf.

$)ie §anbbabung beg feî)c finnretdb erbauten 9lppa»
rateg ift nun furz folgenbe. SSermittelg eineg entfpredjenb
langen ^ebelg wirb ber erwähnte jRing burd) Sperr»
flinfenübertragung in eine brefjenbe (Bewegung toerfefet,
bei welker ber eingefpannte Stahl bei einet jebegmaligen
Umbrebung einen Spahn tion beut Umfang beg (ftobrcg
abfd)neibet. ®ie (Borricbtung ift audh beê^alb bemer»
fengwert, alg mit ibr audh bte fdlfmalften JRinge tion
einem jftoljre abgefdbnitten roerben fönnen, bie toie auf
ber 35rebban! abgeftodben erfcbeinen. (Stein ber SBeifen.)

Arbeite- nub $irferttttg#iibertr«8ttitgett.
(Statute DrigiiuMßiüetluitgeit.) siaßbrurf t>er6oten

Arbeiten in üinbermatt. 300 sïubitmetet jZelslprengungen, 200
wumfmetet ajiaucritjetf unb Beton, 85 Stubifmeter Qtabcrmauermfrf
an Saniel Strub, Bauunterncfjtn r in ©öfdjenen.

®a0tDer!»3îeubau @t. (Sailen im SRietli bei ©olhadj. Steiniger»
Bf?®"»/ mit Stegenerierranm. Beton= unb 3Jiaurerarbeiten an 3.
ftlcljofbergcr, SKorfd&ad) ; («ranitarbeiten an £eud)cr=Bteri, i-ang»
gajte=st. (Sailen ; ©anbfteinarbeiten an 3. ßutj, Hogdjad) ; summet»
SP"fr" an 3. SJîeijer, Storfdiadj ; Spenglerarbeiten an ©. ©htberus,
•norjajadj; ®a<J)bftferarbeiten an ®. fpnggi, 9torfdf)adE).

« u
,®4ut?auéneubau St. ©eorgen bei @t. ©allen. ®rb= u. IKaurec»

®L t ®®ber, @t. gtben ; ©anbftetnlieferung an ©mil 83ärlo<t)er,
"•aap ; ©ranttlieferung an Sftüfjc, ©t. ©allen ; Bimmenrmnnijarbdttn
an ©tauber, Steuborf.

für ben ©cbulljaiibneubau Stamfen in
tn §eri"au ©teiger, St. ©turjenegger unb 3- Sfribelöorn, alle

^arqSfSSf"S"afeT """" ^"^"ß ««

raTvj.u"f^°^*^fernng für einen SffinhiipauSneubau in Jorgen
Wdjttelt ©tfjtoarä) an ©. 23armettter, $a:queterie> SUpttad).

unb 3emeutarbeiten für einen bbbranlifibenJSliifpg im
worngauê SBintertpur an 3ul. 8erd)»2Beber, Saiinteifter, SBintertbur.

tanalifalinn im 2)orf £)bermintert(mr. ©ämtlidje Slrbeiten an
©ampantnt, SBintertbur.

©leftrifibe Seitungen ber SBbnentalbabn. ®te älfttengefellfdjaft
SBijnentalbabn bat i en Bau famtitdjer Sîontaft», @peife=, Telephon»,
©ignal» unb elettrifdjen ©dbienenriictlettungen ber 22 (tat langen
rtcttrifdjen ©trafeenbabn non Slarau nad) ©ubr»@rendien»£fifentbal»
®ulm=Oberfulm=®onten8toil--3eäh)it unb Steina^ » SKensiten an bieUnternebmerfirma ©uftab ©oBtoeiler i Senblifon übertragen

bei
Scnfterronleanp für ben ©cpulpauSueirtau Saupen

Mrfm,«» x® Af« ®ü)lofferarbett an §<&. igonegger, »lel^e ut'alb ;Ueferung ber ©toffrouleauj an 3aggi, SBalb.

u,x
fömtlidjer 3aloufieläben ber Säfetei ©adjuang anb- ©djtnarj, 2Jialermeifter, SBeiningen (SLtjurgau).

nn^
®^f^üung eined IBerbinbungëœegeê bon Selftbenropr natb ber

41p ïannmatt (aolotburn) an (Sebrüber éaumann u. ©ttefenbofer,
Unternebmer, SBabenStoil.

älaborf. ©amtliche Arbeiten an Sllbert S3aum»
gartner, Scbloffer tn ©irnacb.

©arl^re^Sor^adb® (3ug). ©ämtltcbe Arbeiten an

ß""äen ÎÇeuereinricbtung für bie Säfereigenoffen»f^aft SBÜron (Sn^etn) an Sogt--(Sut in Irbon.

Sie Sanation unb Softenberedjmmg für einen neuen äöalbtoeg
in ben ©emeinben Saufenburg unb ©ulj an @ugen SKeter, Sontor»
batSgeometer in Saufenburg.

Oteparatnren an ben ©rtjttieineftallungen ber fäfereigefeHfibaft
SKettlen (Sburgau). Stowerarbeit an SSaumeifter 33aggenba& in
STÎettlen ; ältaurerarbeit an SBaumeifter ©cbmatjer, SBeinfelben; Sadj -

bccferarbeiten an SDadpbecfer Srabolfer, SWettlen; ©penglerarbeit an
©aljner, ©pengier, SFtettlen ; (Slaferarbeit an Baumgartner, (Slafer,
SBertbbübl. ©ämtlidje Slrbeiten müffen bis 1. SDtat etftellt fein.

Siefetnng bon täfebedeln für bie täfereigefeUftbaft Steiben an
©ans ©briften»Branb in SCbörigen (Bern).

^crldftcbenco.
©ggwerf fltßpperSwU. 2)ie Slrbeiten für bag @ag=

toerï in Sftappergroil foHen in ber gtoeiten SBod^e beg

Slpril beginnen.

©a§tierforguti0 im unteren Dttjeintal. Sie ®agüer=
forgung mehrerer tion einanber entfernt liegenben Orte
mittefg gftobrudfleitung ift aud) im untern 9îeintale
tieram.!lict)t toorben. @tne tion St. Margreten augge»
benbe 25rudfeitung erftrecft fid) auf bie Ortjdjaften Slu,
Öernecf, SBatgach, iRebftein berübrenb gegen Sübmeften
big Slltftätten unb bebnt fid) nad) bîorbœeften aug jur
Sterforgung ber 0rte 9iheined, Staab unb fpäter
auc^ tion ÎRorfdtad),' bag tiorläufig nodh burdh eine 0el=
gaganftalt bebient mirb. @in britter iRobrftrang ift
gegen Often geplant, um ben fftbein überfdjreitenb bie

öfterreidjtfdhen Orte §öd)ft, Sufienau unb fd^liefelidb auib
nodh 3)ornbirn einbejieben gu fönnen. @egenwärtig
werben fieben (Semeinben mit ®ag tierfeben, bocb ^offt
man balb audb bie übrigen Orte einbeziehen §u fönnen,
fo ba| im ganjen 14 ©emeinben mit runb 40,000 @in=

toohnern tion St. äftargreten aug mit @ag tierforgt
werben. Sllg Spftem ber ©agtierforgung würbe bag»

jenige ber Sehalterftationen, im ©egenfap ju bem amert»
fanifd)en, bag ohne foldhe arbeitet, gewählt, ba b'ebei
auf 24 Stunben tierteilt ein geringer ißrozentfa| beg

ganzen ïagegbebarfeg burch bie Seitung zu förbern ift.
®ie ®rudleitungen erhalten bei tierbältnigmähig niebe»

rem Ueberbrucf fleine ®imenfionen unb bie ebenfaHg
nidbt groben Behälter, bie in 24 Stunben gefüllt werben
fönnen, bieten für ben betrieb eine grobe Sicherheit.
®ag ©agmerf in St. »Dtargreten ift mit allen £>ilfg»
mittein beg mobernen ©aganftaltgbetriebeg auggeftattet
unb foH bei tioDem Slugbau einer Sabregleiftung tion
5 SDÎillionen Äubifmeter entfprechen. ®ie zunädjft tior»
gefebenen Slpparate genügen für 10,000 Äubifmeter
größte Sagegleifiung.

Stcetblenbeleuchtung 33altersmil. 3n 93altergwil foil
eine Slcetplengaganlage errichtet werben, im Softentior»
anfdblag tion 18,800 gr.

fRatbanSunibau Solothurn. ®er Solotburner 3de»

gierunggrat tritt mit bem ißrojeft einer eingreifenben
baulidhen SSeränberung beg iRatbaufeg tior ben ^an=

Gebr. Reichenburg, ":X," |Äannheim
liefern billigst

Ia 7abaSCO jVSahagotti, pitch-pine in Bohlen und Balken,
Yellow-pine, North Carolina-pine, amerik. Eichenholz, Satin-Nussbaum etc.

Ferner:

piteh-pine-fussböden und alle Sorten bayerische Tannen.
Spezialität : Pitch-pine-Riftriemen. Spezialität : Pitch-pine-Riftriemen.

Vertreter für die Schweiz: Hugo Fischer, Zürich, Stockerstr 49/1

Telephon 8301. - _— fl042

Die
UrbenthalJägenfabriH J

(A. Bremer)
empfiehlt höfl. ihre Fabrikate in

Band- u. Kreissägen-

Blättern, Nutfräsen
sowie ihre [807 b

Heparatur-WerHstätien
für obige Sägenarten.

Nr. 1 Illustriert! schweizerische Haudwerter-Zêitnug ;Lrga-> sur die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinS) ll

gegenübersteht, so nehmen letztere den zum Abschneiden
des Rohres notwendigen Druck aus.

Die Handhabung des sehr sinnreich erdachten Appa-
rates ist nun kurz folgende. Vermittels eines entsprechend
langen Hebels wird der erwähnte Ring durch Sperr-
klinkenübertragung in eine drehende Bewegung versetzt,
bei welcher der eingespannte Stahl bei einer jedesmaligen
Umdrehung einen Spähn von dem Umfang des Rohres
abschneidet. Die Vorrichtung ist auch deshalb bemer-
kenswert, als mit ihr auch die schmalsten Ringe von
einem Rohre abgeschnitten werden können, die wie auf
der Drehbank abgestochen erscheinen. (Stein der Weisen.)

Arbetts» und Kiefer»«gsnbertragtmge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck v-rvà

Arbeiten in Andermatt. 300 Kubikmeter Felssprengungen, 200
Kubikmeter Mauerwerk und Beton, 85 Kubikmeter Q.'adermauerwerk
an Daniel Strub, Bauunternchm r in Göschenen.

Gaswerk-Neubau St. Gallen im Rietli bei Goldach. Reiniger-
N^ude mit Regenerierraum. Beton- und Maurerarbeiten an I.
^chofberger, Rorschach; Granitarbeiten an H. Teuchcr-Bieri, Lang-
gape-St Gallen; Sandsteinarbeiten an I. Lutz, Rorschach; Ammer-
Aà Uen an I. Meyer, Rorschach; Spenglerarbeiten an C. Stnderus,
morschach; Dachdkckerarbeiten an G, Hänggi, Rorschach.

^ >..
Schulhausneubau St. Georgen bei St. Gallen. Erd- u. Maurer-

s?» t an Kaiser, St. Fiden; Sandsteinlicferung an Emil Bärlocher,
«mao; Granitlieferung an Ruhe, St. Gallen; Zimmermannsarbeitrn
an Stauber, Neudorf.

?>--î^,^?îÂerarbeiten für den Schulhausneubau Ramsen in
in Herisau

Steiger, K. Sturzenegger und I. Tribelhorn, alle

PargMfabr1k?nte"aà """" Stationsgebäude in Riimlang an

rm.^^^iödenlieferung für einen Wohnhausneubau in Horgen
^rHttekt Schwarz) an G. Barmettler, Parqueterie> Alpnach.

s>. Nssè Zemeutarbeiten für einen hydraulischen Aufzug im
Kornhaus Winterthur an Jul. Lerch-Webcr, Baumeister, Winterthur.

Kanalisation im Dorf Oberwinterthur. Sämtliche Arbeiten an
Campanini, Winterthur.

Elektrische Leitungen der Wynentalbahn. Die Aktiengesellschaft
Wynentalbahn hat i en Bau sämtlicher Kontakt-, Speise-, Telephon-,
Signal- und elektrischen Schiencmiickleitungen der 22 Km langen
elektrischen Straßenbahn von Aarau nach Suhr-Grencken-Tüsentbal-
Kulm-Oberkulm-Gontcnswil-Zezwil und Reinach - Menziken an dieUnternehmerfirma Gustav Goßweiler i - Bendliko» übertragen

bei Nr den Schulhausneubau Laupen
lZunch). Schlosserarbnt an Hch. Honegger, Bleiche Wald;Lieferung der Stoffrouleaux an Jäggi, Wald.

â^terarbeit sämtlicher Jalousieläden der Käserei Gachnang anEd. Schwarz, Malermeister, Weiningen (Thurgau).

à Mellung eines Verbindungsweges von Welschenrohr nach der
Alp Tarmmatt (solothurn) an Gebrüder Baumann u. Stiefenhofer,
Unternehmer, Wädenswil.

^.„àfferversorgung Aadorf. Sämtliche Arbeiten an Albert Baum-
gartner, Schlosser in Sirnach.

Carl ^Frei" Rorschach^
Steinhausen (Fug). Sämtliche Arbeiten an

^ ««uzen Feuereinrichtung für die Käsereigenossen-
schaft Büro» (Luzern) an Vogt-Gut in Arbon.

Die Planation und Kostenberechnung für einen neuen Waldweg
in den Gemeinden Laufenburg und Sulz an Eugen Meier, Konkor-
datsgeomcter in Laufenburg.

Reparaturen an den Schweinestallungen der Käsereigesellschaft
Mettlen (Thurgau). Zimmerarbeit an Baumeister Baggenbaß in
Mettlen ; Maurerarbeit an Baumeister Schwarzer, Weinfelden; Dach-
dcckerarbeiten an Dachdecker Kradolfer, Mettlen; Spenglerarbeit an
Salzner, Spengler, Mettlen; Glaserarbeit an Baumgartncr, Glaser,
Werthbühl. Sämtliche Arbeiten müssen bis 1. Mai erstellt sein.

Lieferung von Käsedeckeln für die Käsereigesellschast Neiden an
Hans Christen-Brand in Thörigen (Bern).

Verschiedenes.
Gaswerk Rapperswil. Die Arbeiten für das Gas-

werk in Rapperswil sollen in der zweiten Woche des

April beginnen.

Gasversorgung im unteren Rheintal. Die Gasver-
sorgung mehrerer von einander entfernt liegenden Orte
mittels Ferndruckleitung ist auch im untern Reintale
verwirklicht worden. Eine von St. Margreten ausge-
hende Druckleitung erstreckt sich auf die Ortschaften Au,
Berneck, Balgach, Rebstein berührend gegen Südwesten
bis Altstätten und dehnt sich nach Nordwesten aus zur
Versorgung der Orte Rheineck, Thal, Staad und später
auch von Rorschach, das vorläufig noch durch eine Oel-
gasanstalt bedient wird. Ein dritter Rohrstrang ist
gegen Osten geplant, um den Rhein überschreitend die

österreichischen Orte Höchst, Lustenau und schließlich auch
noch Dornbirn einbeziehen zu können. Gegenwärtig
werden sieben Gemeinden mit Gas versehen, doch hofft
man bald auch die übrigen Orte einbeziehen zu können,
so daß im ganzen 14 Gemeinden mit rund 40,()()() Ein-
wohnern von St. Margreten aus mit Gas versorgt
werden. Als System der Gasversorgung wurde das-
jenige der Behälterstatronen, im Gegensatz zu dem ameri-
konischen, das ohne solche arbeitet, gewählt, da hiebei
auf 24 Stunden verteilt ein geringer Prozentsatz des

ganzen Tagesbedarfes durch die Leitung zu fördern ist.
Die Druckleitungen erhalten bei verhältnismäßig niede-
rem Ueberdruck kleine Dimensionen und die ebenfalls
nicht großen Behälter, die in 24 Stunden gefüllt werden
können, bieten für den Betrieb eine große Sicherheit.
Das Gaswerk in St. Margreten ist mit allen Hilfs-
Mitteln des modernen Gasanstaltsbetriebes ausgestattet
und soll bei vollem Ausbau einer Jahresleistung von
5 Millionen Kubikmeter entsprechen. Die zunächst vor-
gesehenen Apparate genügen für 10,000 Kubikmeter
größte Tagesleistung.

Acetylenbeleuchtung Balterswil. In Balterswil soll
eine Acetylengasanlage errichtet werden, im Kostenvor-
anschlag von 18,800 Fr.

Rathausuuibau Solothurn. Der Solothurner Re-
gierungsrat tritt mit dem Projekt einer eingreifenden
baulichen Veränderung des Rathauses vor den Kan-

Uebr. Heiekenburg, Msnnksim
liàrv dilliAst

la. Tsdsseo jvîsksgonî, ?îîetl»pîne ill Losilen und öäen,
VelloW-pinv, Hoktk Kskolilis-pm«. smoà tîeksiilà. 8»tin-Hu8»d»um à.

Oeru«r-

Mek-pine-Fussböcken und ails Koià bszferiseàe Tannen.

8MMât: Mkk-Mk-Màkli. 8MMàt: Mkk-piW-Màkn.
Vertreter kür die Lebvà: Hugo k'îsvksn, Roolisi'iti' 48/1

Dslevkou 3301. ^— (1042
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